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Erſter Teil
Venedig am Canal grande

Einleitung
Wenn vom Lido ſacht

Wieder Kühlung weht ,

Wenn der Sonne Vacht

Schon zur Neige geht ,

Welch ' Leben , welch ' Regen ,

Welch ' muntres Bewegen ! !

Aus Gondeln die Lieder ,
Vom Ufer hallt ' s wider .

In jubelnden Sängen ,
In ſchmetternden Klängen
Tönt es : Heil dir , Heil Venetia ,

Königin der Adria !

Pappacoda : Ihr Venetianer hört ,

Was Pappacoda wert :

Ihr habt wohl manches Schöne hier —

Ooch ohne mich , was wäret ihr !

Was ſagt er ? O hört doch — kommt heran ,

Hört den Neapolitaner an !

7



Pappacoda : Kommt heran , hört mich an :

Ihr habet euren Markusplatz ,
Daneben die Piazetta ,

Die Rialto - Brücke dann ,

Die Werceria , die Logetta .

Ihr habt des Dogen Prachtpalaſt ,
Oen ſchlanken Campanile ,

Der Kanäle ſüßen Duft

Und habt der Riva Abendkühle ,

Nur eines hat gefehlt noch
Bisher euch immer hier :

Ein echter Makkaronikoch ,

Den habt ihr nur in mir !

Ja hier

JIn mir !

Pappacoda in Perſon

Hat nach Venedig ſich gewandt ,

Erzeugt für euch die Makkaroni
Mit ſeiner kunſtgeübten Hand .

Tia , tia , tia , tia !

Orum ſei glücklich, ſei ſelig , Venetia !

Pappacoda , Pappacoda , Pappacoda iſt da !

33 — 25
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Volk : Orum ſei fröhlich , ſei ſelig , Venetia !
Pappacoda , Pappacoda , Pappacoda iſt da !

Dialog

Pappacoda : Makkaroni , Makkaroni ! Einen Senar die Schüſſell

Makkaroni , Makkaroni ! . . . Doch halt , daß ich nicht ver —
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geſſe , der ſchönen Barbara , der Frau des alten Senators

Delacqua , den Brief ihres Neffen Enrico zu übergeben
und ſeine Beſtellung auszurichten ! Nein , wenn man

ſieht , wie liebevoll dieſer junge Neſſe mit ſeiner jungen
Tante für den alten Onkel eine Überraſchung plant —

für 9 Ahr — am Vorabende ſeines Geburtstages! Sas

geht einem förmlich zu Herzen !

( Annina fährt rückwärts in einer Barke vor )

Lied mit Chor

Annina : Frutti di mare !
5

5 Kommt und kauft !

Volk : Seht , o ſeht ,

329—

Seht , Annina legt dort an , 65 —
—

Die immer , wenn ſie Fiſche bringt ,
Uns neue Lieder ſingt .

Stille , ſtille ,

Hört ſie an . “

——— 2

9 vα οονννάρυαινννανναανεν

Annina : Ich komm ' von Chioggia

Zu euch übers Meer

Und brachte die Barke

Mit Fiſchen daher .
925 biet ' ich euch Auſtern ,
So ſaftig und friſch ,

ſſell Crevetten und Muſcheln ,

ver⸗ Das Feinſte zu Tiſch !
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Frutti di marei Frutti di mare

Kommt und kauft friſcheſte Ware !

Volk : Frutti di mare !
5

Dialog
Annina : Willſt du ein par Auſtern ſchlürfen , Pappacoda ? *

Pappacoda: Aus deiner Hand mit Haut und Haaren . Alfo

mit Schale und Bart ! 3

Annina : Mit Auſternſchalen will ich deinen Magen nicht auf

die Probe ſtellen — den Bart laß ich dran . Da !

Pappacoda : Oh , delikat! Abrigens bei „ Bart “ fällt mir ein :

Caramello , der Leibbarbier des Herzogs von Urbino ,

kommt heute mit ſeinem Herrn hier an . Gewiß biſt dü

ſſeinetwegen hier .

Annina : Wieſo ? ! Ich bringe Barbara Oelacqua, meiner

Milchſchweſter , Fiſche für die Karnevalstage . Von dem

Leibbarbier will ich nichts wiſſen .

Päppacoda : Wie ? So ſprichſt du von Caramello , der dich

anbetet , der . . . 8
55

Annina : Ein Ungeheuer iſt , ein Tunichtgut und ein eitler

Summkopf obendrein . “

Pappacoda : Dummheit iſt kein Liebeshindernis , ſchöne Annina :

Sieh ' mich an : ich liebe Ciboletta , Signora Barbaras

hübſche Zofe , ein Mädchen , dumm wie dieſe Auſter , aber

auch ebenſo anbeißenswert .

Annina : Still ! Sa kommt ſie ja ! Sch gehe inzwiſchen zu

Barbara hinein .

Pappacoda : Ach , dann gib ihr doch bitte dieſen Brief ihres

Neffen Enrico . Er läßt ihr beſtellen , es bliebe , wie ver⸗
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abrebet , bei heute abend neun Uhr . ( Annina geht )
Nun mein Summerl? Wo warſt du denn ? In derVeſterz

Eiboletta : Ja !

Pappacoda : Haſt du gebetet , daß du ein recht geſcheites

Mädchen wirſt ?

2 Ciboletta : Mein Sott , bei mir hilft ja doch nichts !

ſo
Pappacoda : OSoch —ich weiß ſchon ein Mittel — ‚

3 Ciboletta : Freilich !

Pappacoda : Alſo gut , ſobald ich eine Stellung als Heriſchafto⸗
uf kkoch habe , wird geheiratet ! Sind wir aber erſt einmal

Mann und Frau , ſo nimm dir nicht etwa ein Beiſpiel an
in ; ,deiner Herrin . Die betrügt ihren Mann mit ſeinem Neffen .

io , Eiboletta : Ja ! Haſt du denn einen Neffenꝰ
du Pappacoda : Nein !

Eibolétta : Ich auch nicht , womit ſollte ich dichalſo
ier Eresnei Sie iſt zu dumm !

em 5 Ouett

Eiboletta : S' iſt wahr , ich bin nicht allzu klug ,

bich OSoch wär ' ich, ſollt ' ich denken ,
5 Als deine Frau ſchon klug genug ,

ler Ich werde dir nichts ſchenken .

Wir beide geben wohl ein Paar ,

na·
Sch nehm ' dich mit Vergnügen ,

Ooch willſt du nicht — nun denn fürwahr ,
ras 3
ber

3 So werd ' ich mich drein fügen .

Ja , ja !
f Und bald ' nen andern kriegen !

du Oa ſorg ' ich mich nicht drum ,

Ziehſt du mich gar zu lang herum ,
res 3

So mach ' ich kurz linksum ,
er - Halt mich nur nicht für gar ſo dumm !
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Pappacoda : Sei nur nicht böſ ' gleich drum ,

Ich ſeh ' , du biſt nicht gar ſo dumm, ,

Biſt weder dumm , noch ſtumm ,

Soch ' nimm nur nicht gleich alles krumm ! 2

Eiboletta : Du biſt ein Mann , biſt ſehr geſcheit

Und willſt mir imponieren ,

Ooch laß ' ich mich nur kurze Zeit

So bei der Naſe führen .
Die Mutter hat mich ſchon gelehrt :

„ Trau nicht , du wirſt betrogen ,

Denn was ein Mann dir zehnmal ſchwört

Iſt elfmal ſchon erlogen ! “

Ja , ja !
Dies Wort iſt wohl erwogen .
Drum frag ' ich jetzt : warum

Ziehſt du ſo lange mich herum ?

Blieb ' länger ich noch ſtumm ,

Da wär ' ich wirklich gar zu dumm !

Pappacoda : Sei nur nicht böſ ' gleich drum , 5

Ich ſeh ' , du biſt nicht gar ſo dumm ,

Biſt weder dumm , noch ſtumm ,
2

Soch nimm nur nicht gleich alles krumm . ( Beide ab )

( Delacqua kommt )

Oialog

Oelacqua : Oas war eine ſtürmiſche Sitzung heute ! Jedenfalls

habe ich den Beſchluß durchgeſetzt , daß unſere Frauen , die

Senatorinnen , das Feſt des Herzogs heute abend nicht

beſuchen dürfen . Ich muß aber noch weiter gehen . Der

Herzog iſt meiner Frau Barbara im vorigen Karneval auf
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Schritt und Tritt gefolgt . Allerdings hat er ſie nicht zu

Geſicht bekommen , ſie war maskiert . Trotzdem laſſe ich ſie

noch heute durch einen ſicheren Gondoliere zu meiner Baſe ,
derAbtiſſin bringen , wo ſie vor dem tollen Herzog ſicher iſt .

Geht ) , 8
( Centurio kommt )

Centurio : Schnell , ſchnell : Hißt die Flaggen ! Rollt die Tep⸗

Oa iſt der Herzog auch nicht weit !

Lied mit Chor

Volk : Evviva Caramello ,
Oes Herzogs Barbier !

Er iſt es — er iſt es —

Caramello : Willkommen , alte Freunde ,
8

Gegrüßt ſeid alle mir ,

Ja , ſtaunet nur , betrachtet

18 Mich wie ein Wundertier .

2 In hoher Ehrenſtellung

ab· Seht ihr mich wieder hier :

Ich bin zwar noch nicht Herzog ,

—
5

Ooch bin ich ſein Barbier .

Volk : Evviva Caramello , des Herzogs Barbier !

falls 8 Caramello : OSer Herzog von Urbino —

„ die 8 Ich ſag ' s euch con sordino —

nicht Er liebt die ſchönen Frauen ,

Der Hat manche kleine Schwächen ,

auf 6 Ich weiß davon zu ſprechen ,
K Ich habe ſein Vertrau ' n .

1

piche auf ! ODa kommt ſchon Caramello , der Leibbarbier . 8 8

Er kommt als Courier !



Ich leb ' dort wie im Himmel ,

Er nennt mich „Tölpel , Lümmel “ —

Oas iſt ſo ſeine Art —

Soch mir wird alles möglich ,

Ich gehe ja tagtäglich 8

Oem Herzog um den Bart .

Er liebt den Scherz , das Lachen ,

Er liebt die Pracht , den Glanz

Und andere gute Sachen ,

Liebt Wein , Geſang und Tanz .

Und alle dieſe Dinge

Studiert ' ich fleißig drum ,

OSie Müh ' war nicht geringe ,

Soch bracht es mich nicht um .

Ich mag mich ſelbſt nicht loben ,

Soch geb ' ich gleich euch Proben

Bon ein ' gem , was ich kann ,
2

Und mit mir rufet dann :

Hoch Caramello , die ſeltene Perl ' ,

Er iſt doch und bleibt doch ein ganzer Kerl !

Alle : Hoch Caramello , die ſeltene Perl ' ,

Er iſt doch und bleibt doch ein ganzer Kerl !

—— = = ²
SEER

N eſe , . 8

Caramello : Eine neue Tarantelle

Zeig ' ich hier euch auf der Stelle ,

Gebet acht , ihr lernt ſie ſchnelle :

Auf dem Raume einer Elle ,

Auf und nieder wie die Welle ,
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Hin und her wie die Libelle ,

Blank und ſchlank wie die Sardelle ,
Aber flink wie die Forelle .

Vorwärts bis zur Tageshelle

Klinge Tambourin und Schelle ,
Immer ſtärker , ſchnelle , ſchnelle

Schlaget Löcher in die Felle !
Oas iſt alles Bagatelle , —
Wer nicht ſingen kann , der belle ,
Oaß es in die Ohren gelle ,

Oreht euch wie ein Karuſſelle ,

Wie berauſcht von Sötterquelle ,

Schnelle , ſchnelle , ſchnelle !

Hoch Caramello , die ſeltene Perl ' . , —

Er iſt doch und bleibt doch ein ganzer Kerl !

Hoch Caramello , die ſeltene Per '

Er iſt doch und bleibt doch e
ein ganzer Kerll ——

8 HOialog

Pappacoda : Caramello ? Sör ' ich recht ?
Caramello : Pappacoda !

Pappacoda : Caramello und ſein Herzog in Benedig — jetzt
kann ' s luſtig werden ! — Ich habe Annina geſehen !

Caramello : Woꝰ

Pappacoda : Sie ging eben in Oelacquas Haus .

Caramello : Was macht denn der alte Oelacqua ?

Pappacoda : Er iſt eiferſüchtiger als je .

Caramello : Und Barbara , ſeine Frau ?

Pappacoda : Schöner als je .

Caramello : Das wird den Herzog freuen , er hat mich voraus —

geſchickt , um das Terrain zu ſondieren .
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Annina : Aha —da hinten ſteht er : dieſer Caramello , der mich

ö

Pappacoda : Signora Barbara will nach Murano zur Abtiſſin

fahren .
Caramello : Nach Murano ? 33

Pappacoda : Ja , heute abend ! Francesco hat mir geſagt ,

daß er Schlag 9 Uhr hier vorfahren wird . Addio Caramello !

Caramello : Addio ! Addio ! — Oelacqua weiß alſo , daß der

gerzog ſeiner Frau nachſtellt und will die ſchöne Barbara in

Sicherheit bringen . Der Schlag muß pariert werden . 18

Schau her : Annina . . . .

( Annina kommt . )

ein ganzes Jahr hat ſitzen laſſen ! Na , der ſoll ſich wundern !

RNein , was hier vorgeht ! Barbara will , ich ſoll maskiert

und verlarvt heute ſtatt ihrer nach Murano fahren , damit

ſie hier mit Enrico das Maskentreiben mitmachen kann .

Eine tolle Idee ! Enrico will Oelacqua durch ſeine Freunde

nachher ein Ständchen bringen laſſen . Er hat morgen 3

Geburtstag . Während des Tumults ſoll dann Barbara 3

entwiſchen . Nun , mir kann ' s gleich ſein — ich mache mit . 38

Huett E

Caramello : Annina !

Annina : Caramello !

Caramello : Su fliegeſt nicht in meinen Arm ? 4
Anning : Sch fliegen ? Nein , mein Lieber !

Caramello : Einſt liebteſt du mich treu und warm .

Annina : Sie Zeiten ſind vorüber .

Caramello : Und nicht ein Küßchen beim Empfang !

Iſt das die Liebe unermeſſen !
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Annina : Ou ließeſt Zeit dir gar zu lang ,
Oa hab ' ich auf die Lieb ' vergeſſen .
Als meine Barke glitt übers Meer ,

61 Oa flogen zwei Schwalben hinter mir her .
Und ſangen leiſe 8

ber Mir dieſe Weiſe SS··

„ Pellegrina , Rondinella . . . “
den. — 5Caramello : Hör ' mich , Annina !

2 Annina : „ Rondinella , Pellegrina ,
8

Pellegrina , Rondinella ! “

mich Dein Lied von Lieb ' und Treue
dern ! Hat einen falſchen Ton ,

zkiert Ou haſt es mir geſungen ,
5

5

amit Soch als es kaum verklungen , — —

dann . War ' s auch vergeſſen ſchon .
unde Pellegrina , Rondinella ,

örgen Rondinella , Pellegrina ! 8
38

rbara Lockrer Vogel , Caramello , 2 33——

mit . Nimmer trauet dir Annina !

Beide : Pellegrina , Rondinella ,

Rondinella , Pellegrina !

Caramello : Immer treu blieb ich Annina !

Annina : Vimmer trau ' ich dir !

Caramello : Laß frei mich dir ' s geſtehen ,

Daß in der Ferne ich,
Wie das ſo pflegt zu gehen ,

Manch ' ſchöne Frau geſehen ,

Ooch keine ſo wie dich .

Annina : Pellegrina , Rondinella ,

Rondinella , Pellegrina !
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eeeeee= Lockrer Vogel , Caramello ,

Nimmer trauet dir Annina .

Beide : Pellegrina , Rondinella ,

Rondinella , Pellegrina !

Oialog

Caramello : Nun , meine liebe Annina , wie iſt es dir die ganze

Zeit ergangen ? Komm , ſetz ' dich zu mir , recht nahe !

Annina : Nein ! 8ch ſetz' mich nicht zu dir — und nahe ſchon

gar nicht !

Caramello : Annina ! Was ſoll das heißen !

Annina : Oas ſoll heißerk : Vor einem Jahre war ich „dein

alles , dein Täubchen von San Marco , dein Engel “ —

Hallunke ! And heute ?

8

Caramello : Heute kann ein Paar aus uns werden .

Annina : Das iſt das ſechſteHeiratsverſprechen , das du mir

machſt , fünf haſt du ſchon nicht gehalten .
Caramello : Diesmal iſt ' s aber ernſt . Wenn ' s glückt , werde

ich Verwalter der venetianiſchen Güter meines Herzogs ?

Annina : OHie armen Güter !

Caramello : Auch wenn ich eine ſchöne Verwalterin zur Seite

hätte , die mir verwalten hilft ?

Annina : Meinſt du mich ?

Caramello : Freilich ! Seien wir wieder Freunde !
Annina : Na , alſo dies eine Mal noch — vergeben und ver —

geſſen .

( CEiboletta und Pappacoda kommen )

Ciboletta : Und ich ſage dir , ich will und ich muß heute tanzen !

Pappacoda : Oas iſt ganz unmöglich ! Wo ſollen wir tanzen ?
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Eiboletta : Hil Hil Sit

Caramello: Ciboletta , beruhige dich . Du ſollſt tanzen . Wie
wollen alle vier tanzen .

Eiboletta: Wirklich ?
Pappacoda : Wieſo ?

Caramello: Mein Herzog gibt heute abend ein Bankett. D18
MWaskenfreiheit wird uns erlauben , dabei 105 —2 8
ſind Einlaßkarten .

Annina: Ich mache mit ! — gch fahre 5 an Stelle Bcek⸗ 5
baras nach Murano , kann aber in einem — — 55
5 ein; 3

*

maαν Ndetl

Quädrtett
Alle vier : Alle fesklerk —alle maskiert ,

Cospetto , wie amüſant das wird !

In der Menge
Buntem Gedränge

Sich verſtecken
Und necken :

Hier entweichen ,
Dort erreichen ,

Bald ſich finden ,
Bald verſchwinden !

Cospetto , cospetto , cospettol
Alle maskiert — alle masliert ,
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Wo Spaß , wo Tollheit und Luſt regiert ,

Ganz ungeniert — alle maskiert ,

Cospetto , wie amüſant das wird ! 2

Annina : Alles ſehen , ungeſehen ,
8

Kann man dort bequem .
12

Eiboletta : Auch kann man im Tanz ſich dreh ' n 463

Und weiß nie — mit wem .

Caramello : Das Geplauder zu belauſchen
8

Unbemerkt und ſtumm .

Pappacoda : Schlechte Witze auszutauſchen ,
Bald geſcheit , bald dumm .

Alle vier : Alle maskiert — alle maskiert ,

Wo Spaß , wo Tollheit und Luſt regiert ,

Ganz ungeniert — alle maskiert ,

Cospetto , wie amũſant das wird !

Annina : Wenn ihr Männer intrigiert habt

Und euch ſchließlich demaskiert habt ,

Seh ' n wir armen Frauen klar ,

Oaß einer wie der andere war .

Caramello : Und wir Männer , die den Frauen

Gingen gläubig auf den Leim ,

Kommen endlich , ſtatt in Masken ,
Nur mit langen Naſen heim .

Pappacoda : Daß du dieſes nicht begriffen ,

Zeigt der Ausdruck des Geſichts .

Ciboletta : Ich verſteh ' nichts von den Kniffen

Tanzen will ich , weiter nichts !

die anderen : Tanzen will ſie , weiter nichts !
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Allevier : Alle maskiert — alle maskiert ,

Wo Spaß , wo Tollheit und Luſt regiert!
Ganz ungeniert — alle maskiert ,

Cospetto , wie amüſant das wird !

Sialog

( Oer Herzog von Urbino fährt in einer Gondel vor)

Herzog : Endlich ſehe ich dich wieder , du mein herrliches

BVenedig ! Sei mir gegrüßt !

Alle : Evviva !

Herzog : Haſt du Barbara 9J82800en
Caramello : Nein ! Ser Wann iſt zu Hauſe . ODa kommt er .

Delacqua: Verflucht , der Herzog ! — Oh ! Euer Whett!
Caramello : Er hat die Türe verſperrt .

Herzog : Hab ' es wohl geſehen .

Oelacqua : Oh ! Euer Hoheit !
8

Herzog : Ich begrüße Venedigs Senat in ſeinem würdigſten
Vertreter . Ich habe doch das Vergnügen , Sie heute abend

beim Bankett zu ſehen , Signor Oelacqua ?

Selacqua : Gewiß ! Gewiß !

Herzog : Selbſtverſtändlich mit Ihrer Gattin ?

Oelacqua : Sie iſt leider bei einer kranken Tante in Treviſo .

Caramello : Sie ſoll heute abend nach Murano in Sicherheit

gebracht werden .

Herzog : Ah !

Caramello : Wir wollen ſeinen Plan vereiteln .

Herzog : Bravo , braviſſimo !

Oelacqua : Euer SHoheit verzeihen ! Ein Verwalterpoſten
Euer Hoheit iſt neu zu beſetzen , ich möchte mir erlauben . . .
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Herzog : Oer Poſten iſt allerdings noch nicht beſetzt . Er wird

aber nur dem zuerkannt , der ſich meine Gunſt zu erwerben

weiß . Auf Signor Oelacqua , auf Wieder⸗

ſehen !

Oelacqua : Es lebe der Herzog ! “
HAéulle: Evviva !

( Alle , bis auf Delgequa , geher )

8 Helacqua : OSer Verwalterpoſten wird nur dem zuerkannt , der

ſich meine Gunſt zu erwerben weiß , hat er geſagt . Das

bezieht ſich auf Barbara . öm ! Was tue ich da nur ? Der

Herzog hat meine Frau nie geſehen — wie wär ' s , wenn

ich ihm Ciboletta als meine Frau vorſtellen würde ? Ja !

Wird gemacht ! Zuvor aber fort mit der echten , ' s iſt

kein Augenblick zu verlieren . ( Geht )

( Herzog und Caramello kommen )

8 Herzog : Oeine Idee iſt ausgezeichnet .

Caramello : In der Gondel , die Selacqua gemietet hat , werde

ich ſelbſt den Gondoliere ſpielen . “

Herzog : Ausgezeichnet !

Caramello : Ich werde Signora Barbara in den Kanälen nur

etwas ſpazieren fahren , um ſie ſchließlich von der Waſſer⸗

ſeite aus in Euer Hoheit Palaſt zu führen .

Herzog : Brillant ! Und das verabredete Signal ?

Caramello : Das alte Lied : „ Komm in die Gondel , mein

Liebchen , o ſteige nur ein ! “ ( Geht )

Finale

Herzog : Hier ward es ſtill .

Benũtzen will

Ich dieſen Augenblick :
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r wird

verben

Zieder⸗

nt , der

DODas

2 DSer

wenn⸗

2. Jal

s iſt

Annina :

Herzog :

Annina :

Herzog :

Hat ' s an der vollen Zahl gefehlt .

Oas ſind die beiden Augen dort .

Ich locke ſie mit Melodie , 5
Vielleicht lacht mir das Glück .

Oer Mond hat ſchwere Klag ' erhoben
And vor Gericht es kundgemachkt :
Er will nicht länger ſteh ' n da droben ,
Ou haft ihn um den Glanz gebracht .
Als er die Sterne jüngſt gezählt ,

Zwei von den ſchönſten nahmſt du fort , 3

Oort regt ſich ' s ſchon

Auf dem Balkon .

Ich muß verſchwiegen ſein .

Wenn ich nur wüßt ' ,

Ob ſie es iſt ?

Ich hoff ' , bald iſt ſie mein .

Horch , wer ſchleichet da herum?.
Pft , Pſt , Pft !

Einerlei , ich bleibe ſtumm ,

Bis mich die Gondel von dannen bringt .

Wart nur , die Liſt bald den Sieg noch erringt !

Sei mir willkommen ,

Holde Nacht :

Zum Herzenſtehlen
Wie gemacht . 5

Bin zwar kein Räuber ,

Bin kein Dieb ,

Zum Herzenſtehlen

Mich treibt die Lieb ' .
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Caramello ( hinter der Szene ) :

Schon rückt ſie näher
Die holde Nacht ,

Unſer Beginnen
Weckt nicht Verdacht .

Ich laß entführen

Wich ihr zulieb . 3

Ihrer indeſſen
1

Harrt ſchon ein Sieb .

Herzog : Wit Vorſicht nur jetzt ausgeblickt ,

Ob mir das Abenteuer glückt .

Annina :

Ho — a - ho ! 50 — a —hol
Herzog : ' s iſt Caramello

5 Als Gondolier ,

Och hör ' ſein Singen

Schon in der Näh ' .

( Caramello fährt in der Gondel vor )

ο 22 — — — —
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Caramello : Komm ' in die Gondel , mein Liebchen ,

O ſteige nur ein ,

Allzulang ſchon fahr ich —

Trauernd ſo ganz allein .

Hab ich an Bord dich ,

Dann ſtoße ich freudig vom Land ,

Führe eilig dich hinüber

Zum ſchönern Strand ,
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Der dort lockend winkt ,

8
Irr ' im Mondlicht blinkt ,

6 Wo uns deckt ſchweigende Nacht ,

233 — Wo kein Späherauge wacht .

Oort ſollſt du mir ſagen —

Ein ſüßes , beglückendes Wort ,

Sehnſüchtig ' Klagen

Findet Erhörung dort .

9o —aho ! Ho —aho !

8 ( Annina und Oelacqua kommen )

Herzog : Ha —ſie iſt ' s, die Liſt gelang .

Annina : Zetzt , wo es ernſt ,
5 Wird mir bang .

Oelacqua : Schon gut , genug mit dem Geſang .

Annina : Sch bebe vor Angſt : wenn Oelacqua die Verwechf
lung entdeckt , bin ich verloren !

Oelacqua : Komm nur , liebes Kind .

8 Anning : Mir iſt ſo bang .

WV7. : Haelacqua : Nach Murano , liebes Kind ,

3 Trägt die Gondel dich geſchwind .

Steig ' nur ein , lebe wohl ,

Bis von dort ich dich hol ' !

Lebe wohl — lebe wohl !

Pappacoda : Meſſer DSelacqua !

Ciboletta : Meſſer Delacqua !

Pappacoda : Was ſoll das heißen ?

Ciboletta : Jetzt euch entfernen ?

Pappacoda : Seht ſie dort kommen !

Ciboletta : Mit den Laternen ! “

2



Pappacoda : Die Serenade !

Ciboletta : Euch nur zu Ehren !

Pappacoda : ' s wäre doch ſchade !

Ciboletta : Sie nicht zu hören !

Pappacoda und Ciboletta :
Hinein , hinein !

Ihr könnt ! euch freu ' n!

Helacqua: Leb wohl , es muß ſein.
Wohlan denn , hinein !

Pappacoda und Ciboletta :

Hinein , hinein !

Ihr könnt euch freu ' n!

Herzog : Hinein , hinein !
DQu kannſt dich freu ' n .

Bald ſoll ſie bei mir

In Sicherheit ſein .

Caxamello: Ho —aho ! Ho —ahol

Serenade

Chor : Ou , den wir hoch verehren ,

Biſt morgen ſechzig Jahr ,

Ou wurdeſt grau in Ehren ,

Qu ſelt ' nes Exemplar !

Oft konnt ' ſt du Nuhm dir holen

Und haſt es nicht getan ,

Daß Herzen du geſtohlen ,

Man nicht behaupten kann .

Dies Lied ſei dir empfohlen ,

Hab ' die Gnad ' und hör ' es an !

26



332 fort !

Ü. ä Cbhor :

Mit der Würde , die dir eigen ,

Hüllſt du weiſe dich in Schweigen ,

Andre ſchwatzen , du bleibſt ſtumm da ,

O Selacqua qua qua — qua —qua !

Wenn die andern debattieren ,

Opponieren , ſich blamieren ,

Sagſt du gar nichts ,

Oder nickſt „ ja “ — 5

O Delacqua qua qua qua — qua !

Seine größten Gedanken ,
Ou hältſt ſie in Schranken ,
In ſicherem Verſchluß :

Qu biſt ein Pfiffikus .

Solche Perlen des Geiſtes

Sind koſtbar , du weißt es .

Ou trägſt ſie verſteckt ,

Wo kein Menſch ſie entdeckt .

Vivat ! !

Delacqua : Tauſend Oank , Signori , Ihre Huldigung ehrt mich

—wie gut , daß meine Frau das noch mit anhören kann .

Sie iſt gerade im Begriff , abzureiſen — fahren Sie

Güt ' ger Himmel , ſei uns gnädig !

In dem RNate von Venedig

Laß ihn ſitzen noch recht lang da,
Den Selacqua — qua — qua — qua — qua !

Was die Rechte ſich wohl dächte ,

Was die Linke ſich wohl dünke ,

Selbſt das Zentrum ging ihm nicht nah ' ,

Dem Selacqua — qua — qua — qua — qua !
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Wie du im Rat geſeſſen ,

Kann niemand vergeſſen ,

Der je dich dort ſah —

Heil Selacqua — qua — qua !

Orum bald lauter , bald leiſer

Ertönt ' s , bis wir heiſer ,

Delacqua :

Einzelne :

Caramello :

Volk :

Bald fern und bald nah !

Heil Selacqua — qua — qua !

Vivat ! !

Nochmals Dank , tauſend Dank , Signori .

Seht nur das Paar , jetzt iſt es ihm geglückt ,

Jetzt ſind Oelacqua ſicher ſie entrückt !

Schnell macht euch fort ,

Noch eh ' er die Sache ſpürt !

Ho —aho !

Nur ſtille und lauſchet !

Die Gondel , ſie rauſchet , .

Es tönet der Sang .

Caramello : Kaum , daß mein Liebchen die ſchaukelnde Gondel

entführt ,

Hat auch bald ſchon ſich ' s umfangen vom Schlaf

geſpürt .

Schwankende Wogen , ſie lullen ſo leiſe dich

ein ,

Und mein Lied klinge dir ſüß in den Traum

hinein .

Ho — aho ! Ho —aho !
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In WMondſtrahles Pracht ,

Aus den Gondeln holde Sänge ,

Von Balkonen Liebeslieder ,

Herzbeſtrickend hallt es wieder , 3

Übet Zaubermacht .

Koſen und Lauſchen

Bei flüſterndem Rauſchen

Oas iſt Venedigs Nacht !

*
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